Überlegungen zum Hockey-Werbetag 

Was wollen wir erreichen?

Soll der Werbetag wie gehabt im eigenen Hockeysaft schmoren? Haben wir immer noch die Hoffnung, daß das reine Hockeyangebot am Werbetag uns viele neue Kinder bringt?
Wenn Ihr beide Fragen mit ja beantworte, dann seid Ihr entweder in der glücklichen Lage, daß es am Ort kein anderes Angebot gibt oder Ihr seid blauäugig. Ich glaube kaum, daß wir heute mit einem reinen Hockeywerbetag, über die Clubmitglieder und ihre Bekannten hinaus, neue Bevölkerungskreise für unseren Sport auftun können. Es ist leider so, daß wir bei dem großen Freizeitangebot heute, für unseren Werbetag etwas mehr Fantasie entwickeln müssen.
Darum sollten wir folgende Punkte in der Vorbereitung im Auge haben:

1.
Welche Organisationen können wir in die Durchführung 
einbauen?

a) Immer bereit ist die Polizei (Fahrradparcour, Hundestaffel oder auch nur mit Motorrad und Polizeiwagen.

b)
Ebenso sieht es bei der Feuerwehr aus. Die meisten Feuerwehren haben z. B. einen eigenen Jugendzug.

c)
Jugendzug des Roten Kreuzes, Johanniter usw. könnten Erste-Hilfe-Vorführungen veranstalten und man hat auch gleich kostenlos die medizinische Seite abgedeckt.

d)
Was haben wir sonst noch vor Ort, mit dem eine gemeinsame Veranstaltung durchführbar wäre? Wie wäre es mit dem Schachclub z.B.

e)
gibt es über die Stadt ein Angebot für Veranstaltungen, wie z. B. eine Hupfburg oder ähnliches?

f)
gibt es Sponsoren, z.B. der Bäcker, der ein bis zwei Kuchen oder Semmel spendet? Ein Getränkehändler, der Limo sponsert usw. Der Fantasie sind da keine Grenzen gesetzt.

2a 
Wie sieht unser Gelände/Halle aus?


Feld: Wenn wir z. B. nur ein kleines Gelände haben, dann müssen wir 
natürlich überlegen, ob es dann überhaupt der richtige Ort für so eine 
Veranstaltung ist. Gibt es Ausweichmöglichkeiten, z. B. eine 
Bezirksportanlage oder eine große Wiese, die uns der Bauer zur 
Verfügung stellt usw.

Halle: Wo kann der Infostand, der Speise- und Getränkestand stehen? Wie können andere Organisationen räumlich untergebracht werden? 
2b
Wieviel Helfer habe ich und wen brauche ich?

Ein Werbetag ist selbstverständlich keine Ein-Personen-Show. Die 
Veranstaltung braucht viele Helfer. Clubs mit einer guten 
Elternhockeymannschaft sind da natürlich fein raus. Elternhockey 
entwickelt sich inzwischen immer mehr zur Stütze unserer Clubs. 


Gerne helfen auch die Seniorenmannschaften, wenn man sie 
entsprechend anspricht und in die Planung mit einbezieht.

a)
Natürlich brauchen wir die Hockeytrainer, die die einzelnen Hockeystationen einrichten und betreuen.


Diese Hockeystationen haben auch den Vorteil, daß alle Kinder 
namentlich erfaßt und nach dem Werbetag vielleicht den Eltern ein 

Brief mit Trainingszeiten usw. geschickt werden kann. 

b) 
Viele Helfer für das Drumherum. Kuchentheke mit selbstgebackenen 
Kuchen, Getränken usw.. Helfer zum Auf- und Abbau der diversen 
Anlagen und für die Platzreinigung.

3. 
Wie organisiere ich den Werbetag?


Dies geschieht am besten mit einer Checkliste wie unten. 

4. 
Wichtig! Alle Werbetage sollten dem Breitensportreferat des 
BHV gemeldet werden.

Checkliste Werbetag
zuständig:

a)
Planungsbeginn: ca. 5 Monate vorher. 
....................


1. Besprechung im Vorstand und 


Bildung eines kleinen Arbeitszirkels (3 bis 4 Personen)

b)
ca. 3 Monate vorher: erste Besprechung in der Betreuer-
.....................


und Trainersitzung. Bei externen Plätzen muß die 


Platzfrage natürlich jetzt schon klar sein.

c)
Gespräche mit den gewünschten Organisationen
.....................

d)
Planung der Werbematerialien
.....................


und eines Infoblattes mit den Trainingszeiten


und Ansprechpartnern

e)
Hinweis in der Vereinszeitung
.....................

f)
ca. 2 Monate vorher: Erstellung eines Presseplanes


und erste Presseinformation
.....................

g)
Erstellung eines ersten Arbeitsplanes
.....................

h)
Drucklegung der Werbematerialien
.....................

i)
ca. 4 Wochen vorher: Aushang in Schaukästen
.....................

j)
Platzorganisation: was, wann, wo?
.....................

k)
ca. 10 Tage vorher: Verteilung der Handzettel
.....................


(hierfür eignen sich die Jugendmannschaften sehr gut.


Jede Mannschaft übernimmt ein bestimmtes Viertel)


und nochmalige Information der Mitglieder (z.B. per Email)
l)
Anbringung der Plakate im ganzen Stadtviertel
.....................


z.B. an der Tür meines Bäckers usw.

m)
Belieferung der Wochenzeitungen, Anzeigenblätter


mit Text und möglichst mit Bild, Achtung! Vorher

anfragen wieviel Tage Vorlauf sie brauchen
.....................

n)
5 Tage vorher: Besuch der Zeitungsredaktionen
.....................


Text und Bild für die Vorankündigung abgeben und

sie einladen. Achtung: Manche Tageszeitungen 


produzieren ihre Wochendbeilagen schon zwei bis 


drei Wochen vorher. Rundfunk- und Fernsehsender für 


die Vorankündigung ansprechen.
.....................


Handzettel vor Schulen und Kindergärten verteilen, 
.....................


(mit Genehmigung des Trägers auch in den Einrichtungen)

o)
am Tag selber: Transparente anbringen
.....................

q)
Fotos erstellen
.....................

p)
Erstellung einer Dokumentation
.....................

r)
Dankschreiben an Sponsoren, Presse usw.
.....................

